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Dienſtag, 3. Dezember. 


der Zeitung jomwie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


7. 4 
Politiſche Heberſichi. 
Poſen, den 3. Dezember. 

Herr v. Köller braucht nicht einmal die Finger einer 
Hand, wenn er die Zuſtimmungen zu ſeiner jüngſten Aktion 
gegen die Sozialdemokratie herzähten will. Wir 
finden in der geſammten Berliner Preſſe nur zwei Blätter, 
die ſich mit der Schließung der ſozialdemokratiſchen Vereine 
freudig einverſtanden erkſären; es ſind das die „Poſt“ und 
die „Deutſche Tageszeitung“. Abgeſehen von dieſen beiden 
verhält ſich die Parteipreſſe entweder zurückhaltend, oder fie 
ſpricht ihre Bedenken gegen die Maßregel aus. Auch, wo 
das Vorgehen des Polizeipräſtdiums nicht geradezu getadelt 
wird, macht ſich doch eine gewiſſe Beklemmung bemerkbar, und 
man will ſein Urtheil von dem bald zu erwartenden Richter⸗ 
ſpruch abhängig machen. Das iſt unter allen Umſtänden 
rathſam, und auch die Befürworter der Köllerſchen Aktion 
ſollten erſt abwarten, ob namentlich die Schließung des 
Parteivorſtandes im Einklange mit dem Vereins geſetz 
ſteht. An dieſen Punkt knüpfen die hauptſächlichſten Bedenken 
auch ſolcher politiſchen Richtungen an, die im Uebrigen den 
Kampf gegen die Sozialdemokratie mit den ſchärfſten Mitteln 
des Geſetzes geführt wiſſen wollen. Es wird darauf auf 
merkſam gemacht, daß die fünf ordentlichen Mitglieder des auf: 
gelöſten Parteivorſtandes ſämmtlich Reichstagsabgeordnete ſind. 
Indem jetzt die Leitung der Partei auf die ſozialdemoktatlſche 
Reiche tagsfroktion übergegangen iſt, verhilft das Polizeiprä⸗ 
ſidium der Partei gewiſſermaßen dazu, daß ſie ſtatt eines Vor⸗ 
ſtandes von fünf ordentlichen Mitgliedern einen von ſiebenund⸗ 
vierzig bekommt. Daß der Unterſchied mit einer Schwächung 
der gegneriſchen Partei gleichbedeutend ſein könnte, will uns 
und anderen nicht einleuchten. Dem agrariſchen Blatte iſt be 

vorgehalten worden, daß es mit ſeiner Zuſtimmung zur 
bung e um jo unvorſichtiger erſcheine, je offen: 
barer es jel, daß der Bund der Landwirthe bei ſtrenger Aus 
legung des Vereinsgeſetzes ebenfalls ſofort gemaßregelt werden 
könnte. Aber das Blatt braucht ſolche Beſorgnſſſe wohl nicht 
zu hegen, und es iſt nicht einmal eine ungeſchickte Taktik, ſich 
als völlig rein und zweifelsohne hinzuſtellen und ſo zu 
thun, als ſei der Bund der Landwirthe gar keine politiſche 
Organiſation. 


Wir haben bereits geſtern mitgetheilt, daß eine öffentliche 
Feier des 25. Jahrestages der Kalſerverkündigung 
in Verſailles geplant iſt und ſich auch ſchon ein Feſt⸗ 
ausſchuß gebildet hat, dem angeblich Männer aus den ver⸗ 
ſchiedenſten Lebensſtellungen und Parteirichtungen angehören; 
enannt werden die Herren v. Levetzow, v. Bennigſen, v. Kardorff und 
Dr Hammacher. Der „Germania“ gefällt dieſe Zuſammenſtellung 
nicht und ſie meint, es ſcheine ſich doch nicht um eine allgemeine 
Feſer, an der ſämmtliche Parteirichtungen Theil nehmen könn⸗ 
ten oder ſollen, ſondern lediglich um eine — Kartellfeier zu 
handeln. Gerade dieſes patriotiſche Feſt hätte aber Gelegenheit 
geboten, die von den Anhängern des ehemaligen Kartells jo oft be- 
gehrte Einigung aller ſtaatserhaltenden Parteien einmal praktiſch 
zu fördern. Der 18. Januar, das Jubiläum der Kaiſer⸗Prokla⸗ 
mation von Verſailles, hätte wie die anderen ruhm⸗ und ehren⸗ 
reichen Gedenktage in dieſer Jubiläumszeit von 1870,71 ſehr 
wohl eine allgemeine Feier werden können, wenn ſich auch 
die Sozialdemokraten davon zum großen Theile ausgeſchloſſen 
bätten. Konnte bei Bildung des Feſtausſchuſſes darauf keine 
Rückſicht genommen werden? Die „Germania“ glaubt, daß 
die Nationalliberalen an dieſem Kartellarrangement die Schuld 
trügen und wirft ihnen Sonderbündelei vor. 


Selten hat ſich der offtziöſe Telegraph ſolche Mühe 
um die Erhaltung des Weltfriedens gegeben, als gerade in 
dieſen Tagen; Dutzendweiſe kommen die Depeſchen aus 
Konſtantinopel, in denen von dem „vorzüglichen Ein⸗ 
vernehmen der Mächte“ die Rede iſt, während doch gerade 
dieſes ewige Betonen darauf hinweiſt, daß etwas faul iſt. Die 
Thatſache, daß nichts weniger als Einigkeit unter den Ber: 
tretern der Großmächte bei der Pforte herrſcht, geht aus fol: 
gender von Sonntag datirten, meiſterhaft redigirten De⸗ 
peſche aus Konſtantinopel hervor: „In Gegenſatz zu 
dem Eindruck bezüglich der Lage, wie er geil; » hier 
beſtand, ſcheinen die Mächte jetzt einstimmig ent 
ſchloſſen zu ſein, auf der Forderung der Fermane für 
die zweiten Stationsſchiffe zu beftehen, obwohl einen Augen. 
blick ein gewiſſes Zögern bei einigen Mächten, beſonders bei 
f Die Botſchafter werden wahr ⸗ 
ſcheinlich morgen wieder zuſammentreten zur Berathung über 
die Aktion, welche angeſichts der Einwendung des Sultans 
— die Fermanertheilung vorzunehmen ſei.“ Hier iſt alſo 

offiziöſe Telegraph aufrichtig genug, von einem „gewifjen 
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Zögern“ bei einigen Mächten zu sprechen, allerdings 
mit dem Zuſatz, die Mächte ſchienen „jetzt einſtimmig 
entſchloſſen zu ſein“ ꝛe. Ob dieſes Freimuths, der das 
Kritiſche der gegenwärtigen Situation wenigſtens in etwas 
erkennen läßt, 11 die er jedoch ſofort wieder Angſt 
bekommen und ſandten unmittelbar hinter obiger Meldung 
folgende Beruhigungsdepeſche: „Das Einvernehmen der Bot⸗ 
ſchafter in der Fermanangelegenheit iſt ein vollſtändiges. Die 
Meldungen von einer abweichenden Haltung des ruſſiſchen 
Botſchaſters erſcheinen zur Zeit nicht mehr begründet. Die 
Ertheilung des Fermans gilt als unvermeidlich und unzweiſel⸗ 
haft.“ — Danach iſt alſo, gottlob, das Einvernehmen wieder 
ein vollſtändiges! Wer's glaubt? 


Am Mittwoch wurde in Newyork ein großes Sy m⸗ 
pathie⸗ Meeting für die kubaniſchen Aufſtän⸗ 
diſchen abgehalten. Die meiſten Theilnehmer an der Verſamm⸗ 
lung waren augenſcheinlich Kubaner und ein kubaniſcher Klub hatte 
auch des Meeting in Szene geſetzt. Der Chefredateur der Newyorker 
„Sun“, der alte Charles Dana, führte den Vorſitz und hielt die 
Hauptrede. Von den anderen Rednern war der bekannteſte der Ge⸗ 
werkvereinspräſtdent Gompers. Schreiben wurden verleſen von den 
Gouverneuren von Colorado, Texas, Wis conſin und Nord⸗ 
Dakota, dem Senator Chandler von New Hampſhire, Andrew 
Carnegie und Patrick Egan, welche ſämmtlich für die Unab⸗ 
hängigkeit Kubas eintraten. Die Verſammlung beſchloß, den 
Präſidenten und den Kongreß der Vereinigten Staaten aufzu⸗ 
fordern, die kubaniſchen Inſurgenten als kriegführende Macht 
anzuerkennen. 


Dentſchland. 

— Berlin, 2 Dez. [Polizei und Sozialdemo⸗ 
fratie] Wie wenig Erfolg von der Schließung der hieſigen 
ſozialdemokratiſchen Vereine zu erwarten iſt, zeigt eine einfache 
Erwägung: Die Drgantjatton der Partei iſt nur in Berlin 
zerſtört worden, dagegen beſteht ſie überall in Preußen nicht 
nur fort, ſondern es wird aus einem naheliegenden Grunde 
kaum möglich fein, ſie ebenfalls an der Hanb des Vereins⸗ 
geſetzes zu vernichten. Die anfängliche Nachricht hat ſich 
nämlich nicht beſtätigt, daß gleichzeitig mit den hieſigen Maſſen⸗ 
hausſuchungen auch in andern Städten gleiche polizeiliche 
Nachforſchungen ſtattgefunden haben. Indem die Polizei: 
behörden den Moment verſäumten, haben fie ſich allem Ver⸗ 
mutlen nach um die Gelegenheit gebracht, nachträglich noch 
etwas Belaſtendes zu finden. Man kann ganz ſicher 
ſein, daß Hausſuchungen, die heute ſtattfinden würden, 
nichts ergeben würden, woraus eine unerlaubte „Verbindung“ 
von politiſchen Vereinen hergeleitet werden könnte. Wahr: 
ſcheinlich iſt das Matertal entweder in Sicherheit gebracht oder 
vernichtet worden. Auf andere Weiſe aber, als wie ſie jetzt 
in Berlin angewendet worden, kann nach dem Stande der Ge⸗ 
ſetzgebung gegen die zahlloſen ſozialdemokratiſchen Organiſa⸗ 
tionen in den Provinzen nicht eingeſchritten werden. Bevor 
Herr v. Köller das Feuer eröffnete, hätte er ſich alſo über die 
Stärke feiner Batterien beſſer unterrichten ſollen; nichts it im 
Kampfe gegen die Sozialdemokratie verhängnißvoller, als wenn 
dieſer Gegner mit halben und deshalb wirkungsloſen Maß 
regeln angefaßt wird — ganz abgeſehen von dem Eindruck, 
den ungerechtfertigte Maßregeln auf das Volk machen würden. 

— Stöcker hat nach der „Schleſ. Ztg.“ bei der Klrchen⸗ 
behörde den Antrag Kiel gegen den „Kladderadatſch“ 1 
des beleidigenden Gedichts ex officio klagbar vorzugehen. * 
Antrag iſt aber abgelehnt worden, weil der Antragſteller ſich nicht 
mehr im Amte befindet. Stöcker ſelbſt aber fet entſchloſſen, den 
Weg der Privatklage überhaupt nicht zu beſchreiten. 
Es jet beareiflich, fo meint das konſervatlve Blatt, daß 
der ehemalige Ho uns es vermeiden will, ſich in einen 
Prozeß, der nach ſeinen Erfahrungen ſich zu einem Skandalprozeſſe 
answachſen würde, einzulaſſen. Gleſchwohl könne es für Stöcker ver⸗ 
bängnißvoll werden, wenn er die Beleidigungen des „Kladdera⸗ 
datſch“ ohne weiteres über ſich ergehen läßt und etwa nur — wie 
er beabſichtigen fol — durch eine jener „Erklärungen“ beant⸗ 
wortet, dle in der Ichten Zelt, ihm ſehr zum Nachtheile, viel alten 
Staub 1 daben. Es jet dann nicht unmöglich, daß die 
Klrchenbebörde, dle in dieſem Falle in engiter Füblung mit dem 
Kafſer ſteht, aus der „Kladderadatſch“⸗ Affaire gewfſſe Konſe⸗ 
B zieht und Stöcker gegenüber don den ihr zuftehenden 
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ebenſo an das in Bremen garniſonirende 1. Hanf. Regiment Nr. 75. 
Der Hamburger Senat überreichte dem Offizterkorps der 76er eine 
goldene Denkmünze. Auch in Stralſund und Roſtock 
fanden Feierlichkeiten ftatt. — In Württemberg wurden 
die Gedenktage der Schlachten dei Champigny und Villiers, an 
denen die Württemberger hervorragenden Antheil batten, beſonders 
feſtlich begangen. Der Kaiſer beglückwünſchte telegraphiſch das in 
Stuttgart liegende Regiment Nr. 125 und das Feldartillerie⸗Re⸗ 
alment Nr. 15 in Ulm; an dem Feſt der Veteranen in Stuttgart 
nahm der König von Württemberg ſowie die Prinzen theil. Der 
König hielt eine längere Anſprache, in welcher er hervorhob, es jet 
der größte und ſchönſte Ehrentag der Ruhmesgeſchichte 
der Württemberger Truppen, welcher überall gefeiert werde. 
Als Zeichen ſeines königlichen Wohlwollens habe er, der König, 
heute für den 25 Jahre beſtehenden Sriegerverein elne an der 
Fahne zu tragende Exinnerungsmedaille geſtiftet. Der König ſchloß 
mit einem Hoch auf das große geeinigte Vaterland. Es fanden 
außerdem Feiern in Ulm und Ludwiasbura ftatt. 

— Die „Berl. Korr.“ ſchreibt: Die in der Preſſe mehr⸗ 
fach mitgetheilte Nachricht, wonach bei der preußiſchen 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung eine Neu» 
organiſation des geſammten Stations⸗ und 
Expeditionsdienſtes unter theilweiſer Erhöhung der 
Beamtengehälter beabſichtigt worden und eine darauf bezügliche 
Vorlage dem Landtage zugehen ſoll, entbehrt der that⸗ 
ſächlichen Begründung. i 

— Die heutige Ausſchußſitzung des „Deutſchen Handels⸗ 
tages“ unter dem Vorſitze des Geh. Kommerzlenraths Frentzel 
erklärte ſich gegen die Einführung eines offiziellen 
Wörterbuches für Handelstelegramme, und ſprach 
die Erwartung aus, daß Bundesrath und Reichstag den jetzt vor⸗ 
liegenden zweiten Entwurf des bürgerlichen Geſetzbuches bald zum 
Abſchluſſe bringen werden. Ferner wurde mitgetheilt, daß auf dle 
Eingabe, welche der Ausſchuß an den Mintiter der öffentlichen 
Arbeiten Thielen um Einführung von Ausnahme⸗Tariſen 
für Eilaut nach den Seehäfen gerichtet hatte, ein abſchlägtger 
Beſcheid eingegangen iſt. 

— Der Elfer⸗Ausſchuß der konſervativen 
Partei trat heute behufs einer Berathung von Partei⸗ 
angelegenheiten zuſammen. 

— Das Panzerſchiff „Cormoran“ iſt am 30. November in 
Shanghai angekommen. 


Jer miſchtes. 
„ Aus der Reichshauptſtadt, 2. Dez. Das hundert⸗ 
jährige Stiftungsfeſt der militäxr ärztlichen 


Bildungsanſtalten fand heute ſtatt in Anweſenheit des 
Prinzen Friedrich Leopold als Vertreter des Kaiſers, des Kriegs⸗ 
miniſters, des Generaloberſt Frhr. v. Los, der kommandirenden 
Generäle v. Winterfeld und Prinz Friedrich von Hohenzollern, des 
Generalſtabsarzt der Armee Dr. von Coler und zahlreicher anderer 
Generäle, ferner des Kultusminiſters, des Miniſters des Innern, 
owie anderer Vertreter der Ctpilbehörden. Der Generalſtabsarzt 

r. v. Coler hielt die Feſtrede, in welcher er an die Heldenthaten 
des Heeres vor 25 Jahren erinnerte. Alsdann warf er einen 
Rückblick auf die Entwickelung der Anftalt, wobei er deren hoden 
Verdienſte um die Humanktät hervorhob und die ſtete Fürſorge der 
oberſten Kriegsherren für ihre Förderung darlegte. Der Redner 
beleuchtete die Wirkſamkeit des Sanitätsdienſtes durch die Mit⸗ 
thellung, daß im letzten Jahre allein ungefähr 100 000 Mann 
weniger erkrankten und 2000 Mann weniger ſtarben, als es der Fall 
geweſen ſein würde, wenn wir noch die Erkrankungs⸗ und Sterbe⸗ 
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lottenburg wie in Berlin Häuſer mit 150 und mehr Bewohnern 
keine Seltenheit find, wird man ermeflen, welche Arbeitslaſt den 
einzelnen Zählern, die doch eines Ehrenamtes walten, zugemuthet 
wird, damit die Stadt Charlottenburg einige Mark an Schreibe⸗ 
gebühren ſpare. 
er Kaufmann Arthur Meyer aus Berlin hat 

ſich am Freitag Abend in Monte Carlo erſchoſſen. Er betrieb bis 
zum Sabre 1889 ein Agentur und Kommiſſionsgeſchäft in der 
Heiligen geiſtſtraße, ſpekulſrte in Ländereien und brachte es zu 
großem Vermögen das ſich noch bedeutend vergrößerte, als ſein in 
Warſchau lebender Vater ſtarb. Meyer ſiedelte mit feiner 
Famille nach Warſchou über und führte ſeines Vaters Bank⸗ 
geſchäft weiter. Die Haltung von Rennpferden, eine unbezähmbare 
Spielwuth brachten M. dem Ruin nahe, und als der Börſenlrach 
der letzten Wochen erfolgte, verlor er alles. Er ließ feine Frau 
und ſein Kind allein in Warſchau le und reifte nach Monte 
Carlo, wo er, nachdem ein letzter Rettungsverſuch am Spieltlſch 
fehlgeſchlagen war, zum Revolver griff. 
Ein Raubmord wird aus Teltow gemeldet. Dort wurde 
nach dem „Lokal⸗Anzeiger“ der penfionirte Eſſenbabnbeamte 
Schulz hentefrüh in ſeiner in, der Potsdamerſtraße 59 be⸗ 
legenen Wohnung von zwei / noch unbekannten Männern 
überfallen und ſeiner Baarſchaft / beraubt. Die Thüter ermordeten 
den Unglücklichen durch mehrere Dolchſtiche und bemächtigten fi 
einer Summe von 1500 Mark. Dieſes Geld ſtammte von einer 
Erbſchaft, die Schulz kurz vorher erhoben hatte. Den Mör⸗ 
dern iſt man bereits auf der Spur. 


en Polniſches. 


Poſen, den 3. Dezember. 


s. Die Bank Ziemski. (Fortſetzung und Schluß.) Die 
Verlangſamung des Tempos, die in den letzten Jahren mit Bezug 
auf den Uebergang polniſchen Beſitzes in die Hände der An⸗ 
ſtedelungs⸗Kommiſſion beſonders im Großberzogthum wahrzunehmen 
ſel, ſpreche dafür, daß das härteſte überftanden ſei und erſt jetz 
eine verſtändige Parzelltrungsthätigkeit anfangen könnte. Da nun 
die Zahl der Erwerber von Großgrur dbeſitz immer kleiner, bie 
Zahl der ankaufsluſtigen polniſchen Bauern dagegen immer größer 
werde, fo liege es auf der Hand, daß der polniſche Boden nur 
gerettet werden könne, indem man den Großgrundbeſitz in Parzellen 
on polniſche Bauern abtrete. Die Nothwendigkelit. Groß⸗ 
grundbeſitz zu parzellliren habe die Reglerung durch Schaffung 
des Rentengeſetzes anerkannt. Die Anſtiedelungs⸗ Kommtifton 
ſei ein rein politiſches Mittel geweſen, nicht dazu angelegt, 
um den Großgrundbeſitz zu retten, ſondern um ihn, To: 
weit er ſich in polnſſchen Händen befand, zu expropritren und 
in Form von Kolonteen in deutſche Hände zu bringen. Inſofern 
fet die Anſiedelunge⸗Kommiſſton die Karrikatur der großen fozial- 
wirthſchaftlichen Aktlon, welche die Regierung erſt 4 Jahre ſpäter 
in Angriff genommen, indem fie der General⸗Kommiſſion die 
Schaffung von Rentengütern übertrug. Als die Reglerung mittelſt 
der Rentenguts⸗Geſetzgebung geſunde, volkswirthſchaftliche Bahnen 
betreten habe, ohne politiſche Nebenzwecke zu verfolgen, habe das 
Wirken des Bank Zlemski die ſchönſten Hoffaungen geweckt. Es 
habe ſich mit dem kleinen zur Verfügung ſtehenden Kapltal viel 
ausrichten laſſen, da jedes Geſchäft in kurzer Zeit mit Hilfe der 
General⸗Kommiſſion habe abgewickelt werden können, ſo daß der 
Bank Ziemski in Stand geſetßzt worden ſei, ihre engagirten Kapita⸗ 
lien ſtets in kurzer Zeit zurückziehen zu können. Wie die Ban 
Ziemski die Konjunkturen auszunützen verſtanden habe und 
wie aretffar heilſam das Wirken des Inſtſtuts bier im 
Oſten zu Tage getreten ſei, das habe feiner Zelt Proſeſſor 
Seering anerkennend hervorgehoben und zugleich darauf 
hingewſeſen, nach welcher Richtung bin die deutſchen Agrarier Ihre 
Beſtrebungen, die Agrarkriſe zu beſchwören, entfalten müßten. Die 
neugegründete Landbank fei ein nachträgliches Produkt jener See⸗ 
ringſchen Ausführungen. Vies Bankinſtitut werde ſich natürlich 
die Hilfe der General: Kommiſſion voll zu Nutze machen. Ein 
Hemmniß erſtehe ihm nur aus dem Mangel an deutſchen Anfteblern. 
Für die Bank Ziemskt komme zwar dies Hemmniß außer Betracht, 
da das polniſche Volk tüchtiges Parzellirungsmatertal in Fülle biete, 
nur dlejentgen Schwierlateiten erwüchlen der Bank Zlemskl, welche 
die Krelsausſchüſſe mit ihren deutſchen Mehrheiten gemäß den 
Fingerzeigen, die von oben her entgegen dem Landrecht gegeben 
würden, künſtlich ſchüfen. Der Verfaſſer will nicht annehmen, daß 
die gewiſſermaßen autonomiſchen Verwaltungsbebörden der Keeiſe 
jenen Bahnen lange folgen würden. Die Regierung habe die 
Parzelllrurg heut in dem ganzen weiten Oſten diesſeiks ter Elbe 
u protegtren. Woher wolle man wohl für dieſe weiten Gebiete 
auter deutſche Anſiedler beziehen, wenn die Anſtiedelungs⸗Kom⸗ 
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(Nachdruck verboten.) 

Herr e Kraker, der Beamter in irgend einem Geldinſtltute 
war, begleitete feinen Direktor eines Tages beinahe bis zur Thüre 
des Vorzimmers. Sich tlef verbeugend, wünſchte er den ſelben 
gute Nacht. In ſeine Stimme miſchte ſich eine kleine Vertraulich⸗ 
keit, als er hinzufügte: Und angenehme Träume 

Sein rundes Geſicht legte ſich beim Lächeln in Falten und im 
Geheimen wartete er darauf, daß ſein hoher Gaſt ihm die Hand 
reiche. Leo Gerber ſchien dies aber nicht zu bemerken; ſpäter 
jedoch ergriff er die Hand ſeines Beamten, der noch einmal wieder⸗ 
holte: „Angenehme Träume.“ 

Leo Gerber ſchritt nun die unbequemen Stiegen hinunter und 
dachte ſich, daß es keine beſonders vornehme Unterhaltung fein 
werde, wenn dieſer gebückte, eckige, kleine Menſch ihn mit „mein 
Sohn“ cpoſtrophiren wird. Dann aber tauchte vor ihm das Antlitz 
des kleinen, reizenden Kindes Emllie auf, und ſelbſtzufrieden dachte 
er an die Zukunft. 

„Herrgott, ich kann nicht anders handeln, nachdem mir dos 
kleine Mädchen jo an's Herz gewachſen iſt,“ rief er aus, während 
er die Spige feiner Cigarre mit feinen bräunlichen, mangelhaften 
Zähnen abzubelßen ſich bemühte. 

ohann Kraker aber kehrte heiter pfeifend in fein Zimmer 
zurück und lachte ton Zeit zu Zeit auf in der glücklichen Selbſt⸗ 
vergeſſenhelt der kleinen Menſchen, er rieb ſich die Hände, ſchielte 
bald zu ſeiner Frau, bald zu der Tochter hinüber, dann öffnete er 


wieder die Lippen, als ob er ſprechen wollte. Aber er fagte 
ballen doch nichts, ſondern lachte nur ſtill und gehelmnißvoll 
eiter. 


Die zwei Frauen ſahen ihn erſtaunt an, auch fie lächelten. 
Wahrſcheinlich glaubten ſte, daß die Liebenswürdigkeit des Direk;⸗ 
tors den Alten fo übermüthia Fadi hatte. Und es war ja ſo 
ſelten, daß ſich der Alte ſo wohl fühlte, dann koſtete es ja auch 
kein Geld, alſo warum ſollte man es ihm nicht nachſeben! 

Schließlich mußte er doch heraus mit dem Worte. „Aus 
Emilie wird eine anädige Frau“, platzte er heraus. 

Das Mädchen bob erſtaunt den Kopf. 3 

„Du wirft acht Zimmer Haben, drei Dienfiboten und für 
Toiletten darſſt Du zweitaufend Mark brauchen.“ 

Die kleine Emilte ſah mit weitgeöffneten Augen den Vater an, 
die Mutter lächelte HIN. Sie kannte ihren Mann. 

Krater erklärte in einem keinen Widerſpruch duldenden Tone: 


miſſion für ihre 80 000 aufgekauften Hektare mit Mühe habe 
1600 Familien zuſammentrommeln können. Im eigenen Intereſſe 
werde die Regierung ferner wohl das immer mehr anwachſende 
Mißtrauen, wenn nicht Haßgefübl nicht anfachen laſſen dürfen, 
welches das konſequente Zurückſtoßen des polniſchen Bauern vom 
Bodenerwerb im Herzen deſſelben wecken müſſe. In Erwägung 
alles deſſen werde die Bank Ziemski in Zukunft wohl nur ſtufen⸗ 
weiſe ſich entwickeln. Bei der blinden uth, mit welcher jedoch 
das Germantſirungswerk beute unter der Aegide und Förderung 
ſeitens des H.⸗K.⸗T.⸗Vereins aufgenommen worden fet, ſtehe zu be⸗ 
fürchten, daß die Bank Zlemsti mit ihrem geringen Umſatzkapftal 
während einer beſtimmten Zeit in Arbeit und Verdlenſt werde ein⸗ 
gelchrünkt werden. Je mehr dem Inſtitut nämlich regie rungsſeitta 
Schwierigkeiten gemacht würden, je weniger von der General⸗Kom⸗ 
miſſton Unterſtützung erfahre, deſto größerer Kapltallen bedürfe 
ed, um feine zahlreichen und vorthellhaſten Geſchäfte zur Durch⸗ 
führung zu bringen. In dieſer Beziehung feten alſo die Aktlonäre 
der erſten Emiſſion mit Rückſicht auf die Höhe der Dividende bet 
der jetzt vorzunehmenden zweiten Emiſſion mit intereffitt. Die 
Nothwendigteit, mit Gewinn zu arbeiten, erwerbe dem Inſtitute 
ebenfalls wenig Freunde. Man erblide hierin eine dem Weſen 
deſſelben anhaftende innere Lüge, da die Bank zum Retten beſtimmt 
lel und dabei von den zu Rettenden Nutzen ziehe. Diefer Vorwurf 
laſſe ſich lelcht zurückweiſen. Ein Opfer in Höhe von 2 Mi. 
von der finanziell armen Volksgeſammtheit zu fordern, hätten weder 
die Gründer der Bank gewagt, noch wage es der heutige Vorſtand. 
Die Mehrzahl der ſubſeribirten Aktten befinde ſich in den Händen 
von Perſonen, von denen die gezeichnete Summe à fonds perdu zu 
verlangen, wirthſchaftlich unvernünftig wäre. In anderem Lichte ftelle 
ſich die Anlegung von Kapital in Aktien dar, die mäßige Zinſen brächten 
und in der That eine 1115 Reibe von Jahren hindurch gebracht hätten. 
Das Parzelllrungsgeſchäft ſei beiden heutigen Conjuncturen unter Bei⸗ 
hilfe der General⸗Kommiſſion ſehr lukrativ, Spekulanten hätten den 
Braten lange zuvor bereits gerochen. Die Bank ziemski könne dabe! 
alſo wohl genug verdienen, um die Geſchäftsunkoſten zu decken und 
elne mäßige Dividende zu zahlen. Seine bürgerliche Stellung einzig 
verbiete dem Inſtitut, gleich privaten Parzellanten möglichſt hohe 
Summen herauszuſchlagen, ohne NRüdfiht darauf, mit wem die 
Geſchäfte abgewickelt würden. Es ſel bier eine ziemlich dellkate 
Demaxkationslinte gezogen, die innezuhalten von Direktlon und 
Aufſi ptsrath viel Takt, Verſtand ſowle bürgerliches und kauf wän⸗ 
niſches Fühlen erfordere. Es könnten in dleſer Beziehung Fehl⸗ 
arıffe begangen werden, die viel böſes Blut machen und das In⸗ 
ſtitut ſelbſt in den Augen der Betroffenen herabſetzen würden. 
Doch welcher Vorurthellsfrele werde nicht zugeſtehen, daß ſolche 
Verköge bei dem Widerwillen der Behörden, bei den unver⸗ 
meidlichen Verluſten und bei dem Mangel an Erfahrung auf dieſem 
Gebiet, leicht hätten vorkommen können. Anzunehmen fet jedoch, 
daß die Geſchäft e mit der Zeit immer glatter und zu immer größerer 
Zufrledenheit der Bethelllaten abgewickelt werden würden. Herr 
dv. S. reſümirt zum Schluß feine Beweisführungen wie folgt: 

1. Die Bank zlemski iſt fürs Erſte das einzige Kollekttomittel, 
um den polniſchen Boden in unſeren Händen zu erhalten. 

2. Die B. z. bedarf heut mehr als irgendwann ein größeres 
Aktlenkapital, um ihre Wirkſamkeit erfolgreich entfalten zu können. 

. Die Zeichnung von Aktien der B. z. tft ein vernünftiger Akt 
ſowohl in ſoztalökonomiſcher als wahrhaft bürgerlicher Beziehung 

4. Die Zeichnung iſt ferner darum eln bürgerlicher Akt in des 
Wortes weiteſter Bedeutung, weil in unſrer Volksgeſammtheit, der 
Grund und Boden mehr als bei irgend welcher anderen die Grund⸗ 
lage der nattonalen Exlſtenz iſt. Auch der polniſche Handwerker 
und Gewerbetreibende ſtehen und fallen mit dem polniſchen Ber 
fißer und ſpezlell mit dem polniſchen Bauern. er alſo polniſchen 
Boden rettet, der ſchützt auch Handwerk und Gewerbe der Polen 
vor der Vernichtung. 


Lokales 
Bofen, 3 Dezember. 
n. Im Stadttheater wurde bei der geſtrigen Vorſtellung 
dadurch eine ernſte Störung dervorgerufen, daß ein Beſucher, der 
Landmeſſer Paul Koch von hler, welchem vom Logenſchließer der 
Eintrit: wegen ſeines trunkenen Zuſtandes verweigert wurde, einen 
überlauten Wortwechſel hervorrief. Das Publikum glaubte, es ſel 
ein Unglück vorgekommen und drängte deshalb nach den Eingangs⸗ 
thüren, wobei mehrere Damen ohnmächtig wurden. Von dem 
Toeaterperſonal wurde das Publikum alsbald wieder beruhigt, 
ſodaß das Stück zu Ende geführt werden konnte. Der Ruheſtörer 
wurde nach der Polizei vache gebracht. 
n. Selbſtmord. Der Deſtlllateurzehllfe Czerntektl von hier 
hat ſich geſtern auf der Straße hinter dem erzbiſchöfdächen Palais 
mit einem Revolver erſchoſſen. 


Eine große Ehre hat meln Haus getroffen, Indem Herr Direktor 
Leo Gerber heute um Emlliens Hand angehalten hat.“ 


NDR. a, 
„Verſteht Ihr?“ 


rettet. 


n. Kirchendieb. Am 29 November bemerkte der Klrchendlene ! 
in der St. Aartinkirche, daß eine in der Kirche angebrachte 
Sammelbüchſe erbrochen war. Bei einer fofort vorgenommenen 
Durchſuchung wurde, unter einer Bank verſteckt, ein junger Mann 
vorgefunden. Als derſelbe als muthmaßlicher Dieb feſtgenommen 
werden ſollte, leitete er einen fo heftigen Widerſtand, daß der 
Klrchendlener ihn leslaſſen mußte, worauf der Dieb die Flucht 
erariff; es wird jetzt auf ihn gefahndet. Der Dieb iſt etwa 24 
Jahre olt, mittelgroß, bat ein blaſſes Geſicht und blonden Schnurr⸗ 
Be Aus der Sammelbüchſe find etwa 130—140 M. entwendet 

orden. 

Eine Alarmirung der Feuerwehr erfolgte geſtern Abend 
6%, Uhr nach der oberen Ritterſtraße. Dortſeldſt war bei dem 
friſchen Schneefall auf dem aspbalttrten Straßenpflaſter das Pferd 
eines Spediteurs geſtürzt und konnte trotz aller ſeitens des Kut⸗ 
ſchers und hilfreicher Paſſanten angewandten Mühe nicht aufge⸗ 
richtet werden. Schließlich wurde die Feuerwehr alarmirt, die dem 
Pferd nach kurzer Zeit wieder auf die Beine balf. 

* Auszeichnung. Dem Futtermeſſter Heinrichs bei dem 
Remonte⸗Depot in Wirſitz iſt das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold 
verltehen worden. 

— — nn 
Aus der Probinz Boten. 

J. Franſtadt, 2. Dez. ( Genoſſenſchafts⸗Dampf⸗ 
mühle.] Auf Einladung des biefigen landwirthſchaftlichen 
Vereins hatten ſich am geſtrigen Nachmittage in einem hieſigen 
Hotel eine große Anzahl von A aner eingefunden, um üder 
die Bildung einer Genoſſenſchuft zur Errichtung einer Dampf mühle 
am biefigen Ort: Beſchluß zu faſſen. Die Erſchlenenen, unter denen 
ſich auch Mittel⸗ und Klein Grundbeſitzer aus der bieftgen Um⸗ 
aegend befanden, erklärten ſich alle für das Unternehmen und 
wählten in die Kommiſſion zur Vorberathung des GenaſſenſHafts⸗ 
Statuts die Hecren Rlttergutsbeſitzer Frhr. v. Seherr⸗Thoß⸗Röhrs⸗ 
dorff, Ritterautsbeſitzer Liermann⸗Geyersdorf, Gutsbeſitzer Zlern⸗ 
Ober⸗Pritſchen, Gutsbeſitzer Klette⸗Kaltvorwerk, Gutsbeſitzer Frie⸗ 
drich Hentſchel Hyersdorf, Gutsbeſitzer uud Gemein de⸗Vorſteher 
Kluge » Nieder = Beitfhen, Gutsbeſitzer Wilhelm Stephan⸗ 
Ober ⸗Pritſchen, Dampf » Schneidemühlen⸗ und Gutsbeſttzer 
Guſtav Selmert und Schloßvorwerksbeſitzer Schumann hlerſelbſt. 
Auf Grund des Statuten⸗Entwurfs ſoll demnächſt zur Zeichnung 
der Antheile re werden. Das Unternehmen fol nur ein 
rein landwirthſchaftliches werden und vor gehmlich dazu dienen, um 
beſonders dem kleinen Grunddeſitzer Gelegenheit zu verſchaff n, fein 
Getreide gegen von der Genoſſenſchaftsmühle bergeſtellte Waaren 
umzutauſchen. Zum Schluß refeirte Amtsgerichtsrath Bandel⸗ 
hlerſelbſt auf Exſuchen des Vorſtandes des landwirthſchaftlichen 
Vereins über die bel Bildung des Unternehmens zu beachtenden 
rechtlichen Fragen. 

g. Krotoſchin, 1 Dez. [Stadtverordneten wahl. 
Bel den r dan e wurden in der I. Ad⸗ 
theilung die Kaufleute Emil Cohn und Salomon Daniel 
wieder⸗, in der II. Adthellung der Kaufmann Abraham Grün⸗ 
{pad wieder-, der Maurermeiſter Werner, an Stelle des 
Kaufmanns Franz Radeckt, neugewählt. Ueber den Ausfall der 
Wahlen in der III. Abtheilung wurde berelts berichtet. 

p. Kolmar, 30 Nov. Belohnung. Feuer) Der aus 
der letzten Wilderer⸗ Affaire dekannte Gutsdeſitzer Wolff in Ritlay 
macht bekannt, daß er demjenigen, welcher ihm einen Wilddteb 
nachweiſt, der in letzer Zelt auf Rattayer oder Pietrunker Gebiet 


gewildert hat und zwar ſo, daß d | 
und beftraft werben fann, ai ——— e bel 


wird. — Geſtern Abend gegen 10 Uhr brach auf 

in der Lindenſtraße blerſeldſt wohnenden e e — 
aus, das aber, da die Spritzen ſofort zur Stelle waren, nur wen q 
Schaden anrichtete. 


r Lopienno, 2. Dez. (Zwel Kinder ertranken)] 
geſtern tu biefigen See beim Schlittſchuhlaufen. Die Eis decke des 
Sees wor erſt eine Nacht alt, fo daß fie augenſcheinlich noch nicht 
tragfähig fein konnte; trotzdem ſah man ſowohl Kinder als auch Er⸗ 
wachſene ſich auf ihr bewegen. An verſchledenen Stellen brach 
denn auch die Eisdecke, doch konnten die betreffenden Perſonen alle 
noch gerettet werden mit Ausnahme zweier Knaben des Ein⸗ 
wobners Nowak im Alter von zwölf und drelzehn Jahren. 
Der mitanweſende Vater wollte feine Kinder retten, brach aber 
ſelbſt ein und nur mit großer Mühe wurbe er vom Fiſcher Snia- 
deckt noch gerettet. Auf der zweiten Stelle brach der 15 jährige 
Sohn der Hauslerwiuwe Slkorzinsta ein. Sein zu Hülfe eilender 
älterer Bruder brach ebenfalls ein; beide wurden jedoch durch 
ſchnell zugeworfene Stangen durch den Steinſetzer Grabowski ge- 


liches Zittern zuweilen ihr Herz durchlief, denn woher hätte dleſe 
kindliche Frau wlſſen ſollen, daß auch das Herz ſeine Rechte hat 
und daß man dleſe Rechte nicht ſtraflos aufgeben darf. Ihr Herr 
lief ihr immer ſo ſtill nach und, ind em er fie innig umarmte, fragile 


Das Mädchen ſchüttelte den ſchön geformten Kopf, als ob ſie er: „Liebſt Du mich? 


ſagen wollte, ich kann ihn nicht lieben 

Der Vater fuhr die kleine Emilie barſch an, über deren groß en, 
feuchten Augen ſich die Augenbrauen ängſtlich zuſammenzogen. 

„Du haſt gar nichts drein zu reden, Du Kirchenmaus! Der 
Herr Direktor hat Dich lieb gewonnen, als Du während feiner 
Keankhelt zu ihm als Vorleferin gegangen biſt. Ein ſchreckliches 
Glück! Frau, Du wirſt Alles haben, was Dein Auge, was Dein 
Mund verlangt! Ich brauche nicht mehr Buchſtaben aneinander 
zu fügen. Ach Emilie, Emilte, Du biſt in Selbe auf die Welt ge⸗ 
kommen. Paß nur auf, in ſechs, ſieben Wochen wird die Trauung 
ſein, und wenn der Direktor Dich fragt, ob Du ihn liebſt, mußt 
Du antworten „Ja“. Verſtehſt Du?“ 

„Ja“, antwortete die kleine Emilte, und wie unbewußt, zog ſie 
ſich in dle Ecke zurück. 

Die Mutter ſchaute mit den Blicken einer wicklichen Prima⸗ 
donna um ſich, und plötzlich umfing fie eine ſentimentale Stimmung 
und ſie begann mit gedämpfter Stimme 

Alt iſt mein Herr, 
Ich lieb' ihn ſehr“. 

„Rube!“ ſchreit darauf der en g 

Die Frau erſchrak. Es iſt nicht gut, mit dieſem Menſchen ans 
zufangen. Das wußle ſie aus Erfahrung. Und dann iſt es ja 
auch keine Narrheit, was er da geſprochen! Ob, und das erſehnte 
Ariſton und der Schaukelſtuhl! Herr Gott, wird das eine Glück 
ſeligkeit fein, denn Frau Kraker hat ja noch nie in einem Schaufel 
ſtuhl geſeſſen 

Leo Gerber, der während einer langen, peinvollen Krankheit viele 
welſe und närriſche Gedanken in ſeinem ſtark ergrauten Kopfe wirbeln 
ließ, gerieth zu der Ueberzeugung, daß er fein Leben nur verſchönern 
würde, wenn er immer an jeiner Seite dieſes kleine Mädchen mit dem 
füßen Gefih‘e hiben könnte, deren Kommen er jeden Nachmittag jo 
ſehnſüchtig erwartete. Als er ſich auf dem Wege der Beſſexung befand 
führte er ſeinen Plan raſch durch, und der ein wenig egolſtl ſch 
ſchwache, aber im Großen autherzige Menſch ſah am zweiten Tage 
feiner Ehe vergnügt ſeine Gattin an, welche in ihren geblümten 
Pantoffeln durch die Zimmer huſchte. So glänzend, ſo weich, 
duftig und theuer war Alles um ſie herum, daß Emilie da wie in 
einen Traum hineinſtarrte. Es fiel ihr kaum auf, daß ſchmerz⸗ 


= ſenkte ſie für ewig die Augen. 


Die kleine Emilie, ob zwar fte nichts warmes in ihrer Seele 
füblte, dachte an den Befehl ihres Vaters und ſenkte raſch die 
dunklen, blauen Augen, während die Winkel ihres Mundes ſi 
ſchmerzlich zuſammenzogen zu einem „Ja“. 

Ihr Gatte küßte die geſenkten Augen; damals klang täglich 
einmal oder mehreremal an fein Herz der zitternde Ton: J:. 
Als dann Herr Johann Kraker nicht mehr ſo oft „mein 
Schwiegerſohn, der Direktor“ wiederholte und auch Frau Kraker 
ſich es abgewöhnt batte, ſelne Hand zu küſſen, tönte durch die 
Stille des Zimmers das Weinen eines Kindes. Der kleine, auf⸗ 
bn N ge Gerber ſchrie aus vollſter Lunge, daß er der Herr jet 
m Haufe. 

Einmal überraschte ſte der Vater, als der kleine Junge ſi 9 
dort an der Seite der Mutter ſchaukeln ließ in einer wunderbaren, 
kleinen, blauſeidenen Wiege. Das Antlitz der Mutter war aber 
den 20 Rack gerichtet, als ſie der Herr wieder fragte: „Alfo 

e u ihn?“ 

Ihr Herz zitterte, als fie antwortete: „Ob und wie ich ihn 
liebe“. Und aus ihren e rollte eine große, ſchwere Thräne 
auf die weißen Spitzen der Wiege. Gerber ſagte damals im Amte, 
daß er der glüd.tchfte Menſch der Welt wäre, wenn feine Frau 
geheilt würde und noch am ſelben Tage rief man ihn dringend 
an das Krankenbett der Frau. Ein ſtarkes Fieber hatte fie bes 
fallen. 
Verzweifelt rannte er nach Haufe und feine nie zitterten vor 
dem Bette der kleinen Emilie. Die Aerzte ermahnten ihn zur Ruhe, 
aber us dem erſchreckten Manne brach der Schmerz und er bat 
flehen jene die ihn umſtanden: Rettet fie doch, ich bad fie ja fo 
gellebihach war ja fo alücklich“. 

Als ihm Niemand antwortete, ergriff er die beinahe durch⸗ 
ſichtige Hand der armen, kleinen Frau und er ſprach fie an, im 
zärtlichen verliebten Tone: „Ich liebe Dich, meine Einzige. Bleibe 
e wirft ja fo alücklich leben, nicht wahr, auch Du liebft 
mich ja! : 

Die kleine Emilie wiederholt kaum höcbar: „Ja 8 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
W. B. Breslau, 2. Dez. 
[neldeten Eiſenbahnunfallj wird amtlich bekannt ge» 
geben: Geſtern Nacht gegen 3 Uhr ſtleß Bahnbhofe 
N ochbern der Bedarfskohlenzug 2080, vermuthlich wegen un⸗ 

genügender gegenſeittger Verſtändigung ber} dienſthabenden Beam⸗ 
den, mit einem Rangirzug zuſammen. Vom Zugperſonal find vier 

ann ſchwer, ſechs leicht verletzt. Die Erſteren wurden ſofort in 
das Beslauer Hoſpital Aller Helligen gebracht, während die anderen 
u ihrer Wobnung ärztlich behandelt werden. Die Maſchinen find 
rbeblich, 16 Güterwagen theils erheblich, theils leicht beſchädiat. 
a der Zuſammenſtoß auf dem Nebengeletfe erfolgte, iſt der Ver⸗ 
lehr nicht in Mitleidenſchaft gezogen. Schwer verletzt find die 
Delzer John Goldmann, Hermann Feld, Auguft Weiß und Bad: 


eint ee Start 
Faynau, 2. Dez. onf 3 e s 
ide und Land rath.] In ziemlich erbitterter Weiſe 
wird gegenwärtig ein Streit zwiſchen der ſtädtiſchen Behörde und 
dem Landratd ausgefochten, der Infolge der letzten Stadtverord⸗ 
neten⸗Berſammlung entflammt iſt. tefe Verſammlung zu be⸗ 
| Tuchen waren in letzter Stunde verhindert der Vorfigende, der ſtell 
bertretende Vorſttzende und der Schriftführer, ſodaß von dem 
orſtande nur der Stadtverordnete Redakteur Illmer anweſend 
war. Dieſer eröffnete die Verſammlung ordnungsgemäß und 
fragte an, ob fie ſich vertagen wollte. Die Verſammlung erklärte 
Jedoch einſtimmig, daß dazu kein Grund vorliege. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtand eine wichtige Vorlage, nämlich die Beſchlußfaſſung 
über eine gegen eine Verfügung des Landraths in Sachen einer 
neuen Kläranlage einzureihende Beſchwerde, zu deren Ein⸗ 
reichung die Friſt verſtrichen wäre, falls die Verſamm⸗ 
lung ft vertagt hätte. Die Verſammlung entichteb ſich für die 
orlage und nun erhob der Landrath hiergegen lder⸗ 
ppruch, indem erjausführte, eine Stadtverordnetenverſammlung, in 
der der Vorſitzende und der ſtellvertretende Vorfitzende nicht an⸗ 
weſend ſeien, könne als beſchlußfählg nicht angeſehen werden. 
Nach 5 42 und 43 der Städteordnung tritt die Beſchlußunfähigkeit 
aber nur ein, wenn die Hälfte der Mitglieder fehlt. Von dem 
Jeblen des Vorſtandes iſt an feiner Stelle der Städteordnung die 
Nede. Deshalb wendet ſich nun die ſtädticche Behörde mit aller 
Entſchiedenheit gegen den Landrath und man darf geſpannt ſein, in 
welcher Art der Streit ſeine Erledigung findet. 


Uelegraphiſche Nachrichten. 


Breslau, 2. Dez. Der Katfer traf bier 2 Uhr 46 Min‘ 
ein und wurde von dem Erbprinzen und der Ecbprinzeſſin von 
Sachſen⸗Meiningen, ſowie dem Pollzeipräſtdenten Blenco em⸗ 
pfangen. Beim Verlaſſen des Bahnhofes wurde der Kalſer von 
elner äußerſt zahlreichen Menge jubelnd begrüßt. Der Kalſer begab 
ſich ſodann durch die reich geſchmückten Straßen nach der Käraſſter⸗ 


aſerne. 
H Thorn, 2. Dez. Oberhalb der Stadt iſt heute das Eis 
auf Din bis zur ruſſiſchen Grenze der Stehen gekommen. 


Qoibiner ſtakt, 


Ps 


Militär Attacke thellnahmen. 


dle Berathung der die innere und äußere Politik betreffenden 
Anterpellatton wieder auf. 


d izleren referptrten Tribüne der Ruf: 
be e „Es lebe die Republikk⸗ 


ltitärlazareth gebracht. 
Die Deputirten kammer berieth beute 
Walter beantragte die Aufhebung dileſes 


Paris, 2. Dez. Nach einem Telegramm vom Kong o I 
emto, der äußerſte Poſten des franzöſtſchen Hinterlandes, im 
Inverftändnifje mit dem Kongoſtaate von Frankreich beſetzt 

worden. 

Paris, 2. Dez, Wie amtlich gemeldet wird, iſt der Juftiz ⸗ 
miniſter Ricard, mit der Vertretung des Miniiterd des 
Aeußeren Berthelot während deſſen Abweſenhelt betraut. 

Glasgow, 2. Dez. Der Lord⸗Mayor teilte mit, daß die Ein⸗ 
ladungen zu der Berathung zwſſchen den Arbeitgebern 
und Arbeitern von ihm, dem Lord⸗Mayor von Belfaſt ſelbſt, 
ausgegangen ſeien und daß ein befriedigender Abſchluß 
des Streiks wahrſcheinlich fet. 

Bern, 2. Dez. Die Bundes⸗Verſammlung iſt 
Heute zur ordentlichen Winter ⸗Seſſſon zufammengetreten. 
Da das Zündhölz chene. Mono vol vom Volke verworfen 
iſt, verlangen 69 Malie e des Natlonalrathes vom Bundes rathe 
eine Geſetztsvorlage betreffend das Verbot der Fabrikation und 
Einfuhr, des Verkaufes, eventuell auch des Konſums phosphor 
haltiger Zündbölzchen. 

Konſtantinopel, 2. Dez. General von der Goltz⸗ 
Paſcha bat durch Vermittelung der deutſchen Botſchaft dle 
Formalltäten wegen ſeines Austritts aus dem türkſſchen Dienfte 
eingeleltet. N 8 

Sofia, 2. Dez. Das Journal „Pogreß“ meldet: Die 
lerbiſche Regterung ließ in Sofia erklären fie wünfche 

erbandlungen wegen Abſchluſles eines Handels 
vertrages einzuleiten. Die bulgarlige Regterung nahm den 

orſchlag günſtig auf und wird demnächſt die Delegtrten für die 
Verbandlungen beſtimmen. Das Blatt fügt, binzu. «3 fei be⸗ 
merkenswerth, daß der Meiniflerpräſtdent Stollow jüngſt in der 
Kammer erklärt babe, es deſtehe die Abficht, einen Handelspertrag 
mit Serbien abzuſchließen, dieſelbe ſtoße jedoch infolge der inneren 
Lage Serbiens auf Schwierigkeiten. 


Breslau, 3. Dez. In ſeiner Anſprache bei dem be 


Diner im Kaſino der Leibküraſſiere hob der Kaiſer die 
Freudigkeit hervor, mit welcher er der Einladung ge⸗ 
folgt ſei, da die unter den Kameraden verlebten 
Stunden Erholungsſtunden in feinem mühevollen, arbeit⸗ 
ſamen Leben ſeſen. Bei den vielfachen diesjährigen 
Regiments ſeſten ſei der Zuſammenhang der Kameradſchaft, 
worauf doch ſchließlich die ganze CR 

nur bei den Offizieren, ſondern auch bei den Mannſchaften 


[ueber den ſchon ge bar derer 


band, mehrere Generale, Oberſten und der deutſche und franzöſiſche 


beruhe, nicht 


rührend zu Tage getreten. Wir wollen heute dank⸗ 
gedenken, die an der Spitze der Schwadron 
und im Regiment führend und fechtend dabei geweſen. 
Der heutige Tag könne nicht beſſer gefeiert werden, als indem 
wir von Neuem geloben und verſprechen, das, was der große 
Kaiſer und ſeine Führer damals geſchaffen, ſtets zu erhalten 


Winterraps ruhig, per 100 Kilo. 17,60 —18,30—19,00 M. — 
Feſtſetzungen der ſtädtiſchen Markt⸗Nottrungs⸗Kommifſton. 


W gute gering. Waarr 
ſtidt. Markt, Notirungs Höch | Nies 
Kommiffton. * er bdrige 


und zu- vertheidigen. Je mehr man ſich hinter Schlag ⸗ Weizen weiß. 14.90 14.30 12,20 
wörtern und Parteirückſichten zurückzieht, Wetzen geld. pro 140 140 140 18,80 13.30 12,80 
deſto beſtimmter hoffe ich, daß meine Armee meiner Cere hen en 1270 1 1 1909 
Wünſche und Winke gewärtig fein wird. Hafer alt. 10% 1200 1220 1180| 11.80] 1130| 11.00 
Daß dem -fo ſei, vertraue ich dem Geiſte, der auch Sale neu Kilo | 12,00| 11,701 11,20| 10.70 1020| 9,70 
in dieſem Regimente lebt. Ich greife zurück auf das|Exdien. . 13,50 12,50 12,00 11,50 11,00 | 10,50 
Wort meines Herrn Großvaters, der als er in 


Koblenz, nach der ſchweren Zeit von 1848 ans Land ſtieg, 


bei dem feierlichen Empfange auf das Offtzierkorps hinweiſend 9 


ſagte: Das find die Herren, auf die ich mich verlaſſe. In 
dieſer Empfindung trinke. ich auf das Wohl der Leibküraſſiere, 
das hoffentlich dem Namen des großen Kurfürſten ſtets Ehre 
machen wird. 

Wien, 2. Dez. Das „Extrablatt“ meldet aus Newyork: 
Großes Aufſehen erregt die in Amſterdam (im Staate New⸗ 
Mork) vorgenommene Verhaftung des ehemaligen Senators 
und Kongreßmitalteds, Staatskontroleurs Wendle, eines 
Deutſchen. Derſelbe ſteht unter der Anklage der Brandſtiftung 
e eigene Fabrik und ein Nachbarhaus in Brand ge⸗ 

eckt haben. 


Madrid, 3 Dez. 400 Arbeiter der Aſtorga⸗Bahn 
tretten wegen Lob, Herabſetungen. e 


Waſhington, 2. Dez. Der Kongreß iſt heute zuſammen⸗ 


getreten. Zum Sprecher des Repräſentantenhauſes wurde der Re⸗ 
publtkaner Reed mit 234 gegen den 
95 Stimmen gewählt. Es wurde bekannt gegrben, daß im Senat 
eine Botſchaft des Präftdenten heute nicht zur Verleſung kommen 
würde. Die anderen republikaniſchen Büreaumttalteder des Re⸗ 


präſentantenhauſes wurden wiedergewählt. Der Senat wählte ge⸗ 


ſetzmäßla Stevenſon zum Präſidenten wieder. Die Vereinigung der 


republikaniſchen Senatoren hielt nach der Sitzung eine Berathung, 
ob a ſollten, Republikaner in das Bureau des Senats 
zu wäblen. 


Handel und Verkehr. 


** Poſener Provinzial Anleihe. Der Provinztal⸗Ausſchug 
hat den Zinsfuß für die 2 Mill. Mark nom. umfaſſende erſte Aus: 
gabe von Poſener Provinzlal⸗Anleiheſcheinen des am 13. Auguſt 
1895 ertheilten Pripilegs auf 3 Proz. feſtgeſetzt. 
due * Konkurs Abel in Stargard. Wie dle „Stara. Ztg.“ 
8 Proz. als Abſchlags zahlung ausgezahlt. 

5 Wresfau, 4 e Er { u uche an der 


duktenbörſe.] Uater Führung des Beſitzers der Mühle in 


Deutſch⸗Liſſa und Getreidehändlers in Breslau, Oswald Hoffmann, 


hatte ſich eine große Anzahl Müller, Getreidehändler und Land⸗ 


wirthe an das Uelteſten⸗Kollegium der Berliner Kaufmaunnſchaft 
gewandt, indem ſte es als wünſchenswerth bezeichneten, daß im 


Berliner Terminhandel in Roggen und Weizen getrennte Schluß⸗ 


ſcheine für deutſche und ausländiſche Waare eingeführt werden, daß 
jede auf einem dieſer Schlußſcheine anzukündigende Waare nur eine 
Waare enthalten darf und daß endlich die 
Lieferung von Roggen, Weizen und Hafer auf Termlinkontrakt nur 
akündigt werden darf, nachdem ſie von den Sachverſtändigen als 
lleferfähig begutachtet worden find. Daraufbin hat das Aelteſten⸗ 
Kollegium erwidert, daß die Gründe für die gewünſchte Aenderung 
nicht unbekannt feten, daß aber die Erwägung darüber ſtets zu der 
Erkenntniß geführt babe, daß dle in Rede ſtehenden Beſchränkungen 
der Lieferdarkett del der Eigenart des Berliner Marktes, auf den 
man die ned anders gearteten engliſchen, franzöſiſchen 

üärlte nicht ohne Weiteres übertragen könne viel⸗ 


in ſich gleichartige 


und amertkaniſchen 
leicht zu einer ſehr läſtlgen Fe 
ſſchaftlich nützlichen Termingeſch 


werden. N 

W. B. Eſſen a. d. Ruhr, 2. Dezbr. Wie die „Rhelniſch⸗ 
Weſtfäliſche Zeitung“ meldet, wurden in der am Sonnabend ab⸗ 
gehaltenen Generalverfammlung des Verbandes deutſcher 
Grobblech⸗Walzwerke“ zu Düſſeldorf, in welcher eine 


gute Beſchäftigung konſtatirt wurbe, folgende Preiserhöhungen 


beſchloſſen: Flußeiſerne Keſſelbleche von 120 auf 125, Siemens 
Martin⸗Reſervolrbleche von 115 auf 117½½, Tomas⸗Reſervoirbleche 
von 110 auf 112½ M. pro Tonne ab Werk. Schweißerne Bleche 
blieben im Preiſe unverändert. Die Verhandlungen über die 
Syndikatsbildung find ausſichtsvoll. 


Marktberichte. 


Erbſer etwas beſſer 8 8 per 
Viktorta⸗ per 100 Kilo⸗ 
anden, Futter⸗ 


etwas mehr angeboten, 
21.00 Mark. — 


ark. upt: ſchwach angeboten, elbe 9 
bis 9,75 M., feinfte darüber, 3800 M. W cen 


blaue 7,5 


Demokraten Crisp mit 


werden jetzt den Gläubigern der Abelſchen Konkurs maſſe 


Bros 


elung des wirth⸗ 
äftes werden 
könnte. Da jedoch jetzt gerade die ſtändige Deputation der Berliner 
Produktenbörſe aufs Neue in dezügliche Berathungen eingetreten 
ft, ſoll derſelben die Vorſtellung als „ſchätzbares Material“ über: 
wieſen und über deren Beſchlüſſe ſpäter Mittheilung gemacht 


Raps, per 100 2 N feine 19,00 M., mittlere 18 30 M., ordi⸗ 
näre Waare 17.60 M., Rübſen Winterfrucht, per 100 Kilogramm 
feine 17,80 M., mittlere 17,20 M., ordinäre Waare 16,50 M. 
eu, 2,70—8,20 pro 50 Kiloar. Stroh ver Schock 23,0—27,00 M. 

London, 2. Dez. [Getreldemarkt.] Wetizen ruhig, 
aber ſtetig, Mehl geſchäftslos, Mais und Hafer unverändert, Gerſte 
ſtramm ¼ Schilling höber. Von ſchwimmenden Getreide Welzen 
feſt aber ruhig, Gerſte feſt, wenig Angebot. Mais geſchäftslos. — 
Wetter: Schön. Angekommenes Getreide: Welzen 50 494, Gerſte 
9778, Hafer 105 711 Quarters. 


Rußlands Getreideerport. 
Petersburg, 2. Dez. 
In der Woche vom 24. November bis 3). November find über 
die Hauptzollämter 10054000 Bud Getreide ausgeführt worden. 
Davon entfielen auf: 


Laufende Woche Vorwoche. 
Weizen. 4858000 Bub 3736 000 Pud 
Roggen. 1317000 = 890 000 
Gerſte. . 2196000 = 251800 » 
Hafer. . 1485 000 1368000 = 


Mais . 198000 = 201000 » 
Die Getreidevorräthe betrugen: Wetzen 69576000 Bub, 
a 24 ur 000 Bud, Hafer 12 806 000, Gerſte 10 830 000, Mals 
ud. 


8 Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Dezember 1895. 


5 Voromelerau emp. 
Datum. Fr.reduz nmm Wind. | 0 2 116 uh 
Stunde. 66 m Seehöhe. | Grat. 
2. Nachm. 0 756,2 wach bede — 22 
2. Abends 9 757.8 SW leicht bedeckt 9 — 2,5 
3. Norgs.7 7593 | Windfiille bedeckt ) — 155 
) Abends ſtarker Schneefall (2,20 mm). ) Nachts ſchwucher 
Schneefall. 


Am 2 Dezbr. Wärme⸗Maximum — 2,1 Cell. 
Am 2. „ Wärme⸗Mintmum — 9,0 


ſſerſtaud der Warthe. 
Poſen am 2. Dez. Morgens 0,04 Meter 
. 2. = Mittags 004 
„ „ 3 = Morgens 0,04 
— ..... — | 
Fonds⸗ und Produkten ⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte 


Berlin, 2. Dez. Der heutige Zahltag iſt glatt verlaufen, 
womtt fo manche Beſoraniſſe, die auch wir öfters an dieſer Stelle 
erwähnen mußten, entfallen ſind. Allerdings iſt über den 
Verlauf an den fremden Börſen noch fein abſchlleßendes 
Urtheil möglich; doch dürfte ſich auch dort eine „über Er⸗ 
warten befriedigende Solvenz“ ergeben. Das geſammte Dh 
litt aber begreiflicherweiſe an hochgradiger Geſchäftsſtille. le 
Spannung wegen des vorerwähnten Punktes und Mangel an 
äußerer Anregung vereinigten ſich hierzu. Auch die polltiſchen 
Aſpekte wurden nicht welter diskutirt und die ſchwächere Tendenz 
der Weſtbörſen blieb ohne direkten Einfluß. Minimal wie die Um⸗ 
lätze waren auch die Schwankungen und von keinem Gebiete 
find nennenswerthe Variatfonen zu berichten. Daher 5 
tete Ah auch die Tendenz in Folge Abbröckelns der Nurſe 
zumeift ſchwach; nachbörslich wurde es etwas feſter. Am 
Bankenmarkt find mäßige Abſchwächungen und ſchließ⸗ 
lich wieder eine ang gu verzeichnen. Deutſ 
Bahnaktlen waren ganz ſtill; öſterre lie theilwelſe beſſer, To 
Franzoſen und Elbethal. Schweizer Bahnen waren kräftig erholt 
und Prince Henri matt, Canada Pacific Tomte italtenifche und 
übrige ſtill. Montanwerthe, insbeſondere Elſenaktien — Dort⸗ 
munder (mehr 4 Proz. Zuſchlag) und Bochumer — ſetzten ſchwach 
ein und erholten ſich dann. Von fremden Fonds waren Mexikaner 
feft, Türkenwerthe matt, Staltener gebeſſert. Nebengebiete ſtill, 
Guano aut erholt und Schlfffahrtsaktien ſtill. er Kaſſa⸗ 
Induſtriemarkt war meiſt beſſer. Privatdiskont billiger, 2%, 
Prozent. (N. 3.) 


Cement 125,50, Kr 
ar 151,00, Verein. 


leindahnen —.—. 


% U 
I, Ca⸗ 
neue 26, R 
proz. fund. arg. A. 75, 


26, proz. Weſtern de Min. 77, Neue 
Mexikan. Anleihe von 1893 87¼, Platzdiskonto 1, Silber 30%, 
Anatolier —, Chineſen 106 ¼ 6proz. Chineſen (Charterd Bants 
Anleihe) 107¼½, 3proz. ung. Goldanl. —. 

Baris, 2. Dez. (Schlußkurſe.) Feſt. 


proz. amortil. Rente 100,34, Zproz. Rente 101,35, Itallen. 
59:04. Rente 87,75, Aproz. ung. Solbrenie 102,17‘, III. ter. 
Anleihe —.—. A proz. Raſſen 1899 190,10, 4roz. unf. Egypter 
102,95, 4 proz. ſpan. ä. Anl. 64 ¼, konv. Türken 19,30, Türen» 
Looſe 101 25, Aproz. Türk. Prioritäts⸗ Obligationen 1890 458,00, 
Franzoſen 780,00, Lombarden 220,00, Banque Ottomane 562,00, 


92 


\ n 
Dee 


1 


SIERT iu Dorn 


rr  WEITEWERE 


\ 


8 de Paris 765.00, Bang. d Escomtt —.— = TintorW. 
. Suezkanal-⸗A. 1 Cred. Yyonn. 755,00 „ B. de France 

Tab. Ottom. 395,00, Wechſel a. dt. Pl. 122˙¼, Londoner 

19, Chég. a London 25 20% 3 = mer t. 

62, do. Wlen kl. 206 25 do. Modrid k. 417.50 ir nal⸗A 
607,00, Wechſel a. 2 Nr Robinson- wl 24800 Portugieſen 
25,121 7 Fortug, Tabaks⸗ Obligation —,—, 


Brivatbtstont Die 

Dez. (Effekten« Sozietät.) 
Oeſte Kardilarfer 115 ale re 106 0% 
Ungar. Goldrente —,—, Gott 
minbſt 210,00, Dresdner Bank 162.50 Berliner Handelsgeſellſchaft 
148,20, Bochumer Gußftabl 157,40, Dortmunder Union St.⸗Pr. 
55,00, Gelſenkirchen 177 00, Harpener Vergwerf 172 90, Oſbernſa 
—,—, Laurahütte 151 50, 3proz. Portugteſen 25.90, lleniſche 
Weittelmeerbahn —,—, Schweizer Centralbahn 192 00, Schwelzer 
Nordoſtbabhn 127,60, Schweizer Union 1 55 1 928.85 Meridio⸗ 
naux 122,60, Schweizer Simplonbahn 8 op — , 
Same 9080, Ztalterex 866,0. —.—. Caro 

€ 


Schluß. 
Lom Barden 86° „5 


Aktten 
eildt —.—, ng a e —.—, Türtenlooje 33,75, 


a —.—. 

Hambur z. Feſt. Preuß. 4 proz. Konſols 105,15, 
Silberrente 00 Oetterreich. Goldrente 101,90, Italiener 86,75, 
Keeditaktien 311,50, Franzoſen 770,00, Lomourden 207,50, 1880er 
R fen 99,50, Dice Bank 197,25, Distonto-ommanbit 209.90, 1 
Berliner Handels 1 —.—, Dresdner Bank — Naiſo⸗ 
ealbant für Das &lanb 138,80, EIER Sommersbant 123,70, 
üdeck⸗Vüchen. E. 148,75, Marb.⸗Mlawka 7 5,75 449 ah Süd. 
ahn 91 C0, Laurabütte 150 „C0, Nordd. J.⸗Sp. 1 Hambur er 
® ıdetfahrt 107, 90 Dynamit⸗Truſt⸗A.⸗A. 144.50, Urwald tot 2%, 


Ouenos Ayres 31.30. 
a 2. Dez. Wechſel auf London (3 Mon.) 93.10, 

8 el auf Berlin (Or) on.) 45,32',, er auf Amflerdam 

enn.) —,—, Wechſel a. Paris 8 Mon.) 36.90, Ruſſiſche Aproz. 
Sonlois von 1055 —.—. g roz. De Sa ee von 1894 
98 ¼, Ruf. 0 Ruſſiſche 
4% proz. pen i. Wiandbrieſe 150% Ruff Südweſtbabn⸗ Aitor 
—.—, Petersburger Diskontobank 790 Petersb. internat. Bank 
660, Warſchauer Kommerz⸗Bank 515 Ruſſiſche Bank für aus⸗ 
wartigen Hundel 498. 

dio de Janeiro, 30. Nov. Wechſel auf London 9% 

Buenos Ares, 30 Nov. Goldagto 230 ¼, 


2. (Börſen - Schlußbertcht.) a 
Oſelle W der 8 0 Ruhig. 
oo 7,00 Br. Ruſſiſches sun loko 6,60 Br. 
Schmalz. Behonptet. Wilcox 30 / Pf. Armour ſbield 30%, N. 
en Pl., Choice Grcetth 317 Pf., Wylte label % B. 
rbanks 
Speck. Rubia. Short clear middling loko 25, Extralongs 


f. 
Kaffee unverändert. 


Bremen 
etroleum. 


Reis ruhig. 
Baumwolle. Williger. 3 middl. loko 44% Pf. 
Wolle. Umſatz 142 Balle 


Hamburg, 2. Dez. (Schl bericht.) Kaffee. Wood average 


we * rg 72¼, per März 69¼, per Mal —, per 
U * DIR. 
5 Sambur (& Se deen Budermartt. Hüben- 
Wu LE I. ar ent neue Uſance, frei 
; * A en 5 3705 per März 10,75, per 
Mal 8 100 0 ver am rg 11,12%. Behauptet. 
Havre, 2 Ema Peimann, Ziegler 


Dez. (Telegr. der Hamb. 
Newvork ſchloß mit 5 


oints Balſſe. 


u. Co.) Kaffte in 


9205 166,60. Dis konto » Kom, April 


Rio 10 000 Sack, Santos 16 000 Sack, Recettes für gestern. 
Baer 2. Dez. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Biegier 
u. Co.), Kaffee good average Santos per Dezember 89,00, per 
Mär 84,75, per At 876 Ruhlg. 
aris, 2. Schluß.) Robzucer rubig, 88 Proz. loko 
27,50 à 28, 00. Welßer Zucker beb, Nr. 3. ver 10) Kilo ver Dez. 
a 2 5 Januar 30,50, per Januar⸗April 31,00, per März 
un 
Barid, 2. Dez. Getreidemartt. (Schlufdertcht.) Weizen 
behauptet, ver Dezember 18.30. per Januar 18,6), per Jan. 
18,90, ver März⸗Junt 1935. — Roggen ruhig. ver Dez. 
10,60, per März Yunt 11,49.. — Mehl behauptet, ver Dezember 
„ner Januar 41.40, per Jan.⸗ April 41.75, per März⸗ 
Juni 42,45. — Müböl behauptet, per Dezember 54.00, ver Januar 
53,75, per Januar⸗April 53,75, per n 52.75. — Spl⸗ 
vitus behauptet, vr“ Dezember 81,00, per Januar 31,25, ver 
ie 32,00, per Mal- Auauſt 33,00. — Wetter: 


Amſterdam, 2 Dez. Bancaztun 38%, 

Amsterdam. 4 Dez Japa⸗Kaſſer 305 ordinary 54 

Amſterdam, 2 Dez. (Ketreldemarke) Fetzen auf Termine 
behauptet, do. per Marz 150, per Mai 150. Roggen lolo 


4 proz. Ruſſen 66,60, 30.1 / 


—, do. auf Termine behauptet, per März 101, per Mat 102, 
1866 8% 103. — Rüböl loco 23, per Mai 23 ½, per Herbſt 
a Dez 9 — Weizen ſteigend. 


utwerven, 2. 
Roggen ruhig. Hafer re meeı Gerſte ſteig 

An en, 2. Dez ä (Schlsbericht) Raf⸗ 
fintrtes Type weiß loko 19. Ruhig. 

Schmalz per Dezember 73 ¼, „ ruhig. 

Dez An der Säfte 2 Wetzenlabungen angeboten. 
— Wetter: Sapn. 

London, Dez. Die Getreidezufuhren e in der 
Woche vom 28. Nov. bis 29. Nopbr.: gliſcher Weizen 1310, 
1 nn 1 Gerſte 3111, fremde 9 778, enaliihe | 

e fremde —, engliſ Hafer 2622, fremder 
105 711 7 5 Lenällſcdes Mehl 18 430 ad, fremdes 39 020 Sad 


und — 
Be 2. Dez _ Ehiltsftupfer 42'/, per 3 Monat 43%. 
Glasgow, 2. Dez. Die rich gen betrugen in ber 
vorigen 00 e 2713 Ton gegen 5983 Tons in derſelben Woche 


des vorigen { 8 
Du Robeilen. 


lasgom, (Schluß.) Mixeb numbers 
warrants 46 fh. 15 

verpool, 2 Hr. Getreldemarkt. Weizen unverändert, 
Mehl ſtetig, h ½ d. niedriger. — Wetter: Regenſchauer. 

Liverpool, 2 Dez. Nachm. 4 Uhr 15 Mm. 1 
Umſatz 10 000 Ballen, 505 für Spekulation und Export 1 
Ballen. Ruhiger. 

Amerikaner und Indier ¼ niedriger. 

Mibdl. amerikaniſche e Ah Dezember⸗Jannar 
4/5 Käuferpreiß, Jan.⸗Febr. 1 do., Februar März 4% 
118 4% do w p , Pertaberhtels April, Wal 4% 
bis 4% do., Mai⸗Juni 4% Käuferpreis, Juni⸗ IJ ult 4½ Verkäu⸗ 
ferpreiß, Juli⸗Auguſt 4½½— 4%, Käuferpreis, due 


4½ d. Verkäuferpreis. 
Petersburg, 2. Dez. Pr oduktenmaxkt. Weizen lotto 8,00, 
Regen loko 4,90. Hafer loko 8,80. e loko 10,50. Hanf 


loko —.—. Talg loto 47,00, per Auguſt — 


Berlin, 3. De Wetter: Reaneriſch. 
enen 2 2. Sept, Wies der 


S — 


9 7 66, per Jan. 67. 


Feste Umrechnung: 7 Lire Sterling = 20 M. Aubel (gz 3,20 M. 4 Gulden österr. W. = 4,20 M. 7 Gulden 504d. = 12 M, 1 Gulden h noe, 4 Tue oder ( Pesto 000m. 

u innisone L...| — 57,0 * 1 Eisenb.- * liga Itallen. Mitteim.| 4 94,40 ba *. 5 406,80 ummi Harwien| 22 306 00 & 
Diskontobank-weensel «2.002: f e ee | — | 28,00 bz Eisenbahn Stamm-Aktien. Eisenb.-Prioritäts-Obligst fn acedonier ..... | 3 54,60 bea HDanz. Privatbank a „ Sohwanitz... 35, p 
Amsterdam. 2½ g * un = 2 BEN 21 440,50 bz Aschen-Mastr... 2%, | 77,40 or Gres, War * de Minas. 5 85,00 . [Darmstädter 8d, 7, 153,90 er „vort Winde, 134,0 6 
London „u. 3 Itdamm-Colb| s 405,28 u | schauer Behn 4 Portugies. Obl..| — 65,89 8 do. do. Zettel +4; fAniakter u] — | 40 00 bei 
Paris | 2 H T. Yen 8 80 n-M. Pr.-A.| 3½ Ziehung tenbg.-Zeitz 10% Gr Berl. Pferde ardinische Obl | 4 80,40 G Deutsche Bank..| 9 128, 25 e II Seri. Anh. 6 122.25 
wien 4 8 T. 169,05 be ail. kel. — | 39.20 bz efclder ..... 3 1406,60 bz Eisenbahn - 3½ |100,60 bee ÄSüd-Ital. Bahn. |3_ | 56,10 m do. Genossansch 18. 2 Bresl. Ink...) % 193,50 eG. 
italien. Pi...]5 10 T. 75,65 jail.10Lirel.| — urefld-Lerung | 51, 17,00 be ainz-Ludwh. | 4 Gentrai-Paoifio.. 6 1103,00 & do. Hp.Bk.75pCt z| do. Hofm.| 6 
Petersburg... 5 |3 M. |218,90 br JMein.7Guld-L.| — | 23,75 . Dortm.-Ensch.| 5 |449,30 br do. do. 3½ Minois-Eisenb. _| 4 (40325 bz O1. - Command. 8 [Chemnitz ....| 3 5. 0 
Warschau 5 | 8 T. 219,00 . JOest.4854eri| 3, . Eutin. Löbeck..| 4¼½ | 60,00 bra INordd. Lioyd..| 4 Manitoba au... 4½ 402,60 K Dresdener Bank S Floether .. 8 124.00 bz& 
nl . u.8. Private 27 28. 1888 rt C eg oo 4 ober ian % ra 30. (StargPon) 255 Northern Bae, . 1112806 red Bon kam| 12 186 

rst Blan) do os 1 ank örlitz Körn 40 be 
d, Banknoten u. Coupons. ] do. 4864orL| — | Ziehung udwsh.-Bexb.| 10. |244,50 bz 1 en Mahn a = 2 12 2 W Königsb. Ver.-Bk Görl. Lade. 42 203,00 — 
Jo eren 20 TGA folgend. L be 3 132,50 nz übeck-Büch - s 49,0 G 4 do, . 13 36,00 & Iteipziger Credit J. Paxksol: | 4% 107,00 b 
20 Franos-Stück...... 16.202 jRrab-GratzerL| 2½ | 98.75 oz Mainz-Ludwsh| 5 1417,30 be Werra. 890 4 anLouis Franc.| 6 405/50 bz fag deb. Priv.-Bk „bod. Löwe... 20 339,50 u. 
SGeld- Dollars 187 G. Russ. 1864 Pr. 5 187,50 8. arnd.-Miawk.| 2 76.25 bz Älbreohtsbgar| 5 an Louis Frano.| 5 94,00 . aklorbank.......... Pomm. ov. 4% | 66,25 6 
Amerik.Not.1Dellars | 4,16% @ We 8 2 we 8 Busch Gold-O.| 41, 102,70 026 | do. do. West.|4 | 74,75 v2G |Meoklenb-Hyp- u. nn 
Engl. A 7 ad ei a) 274.00 6 9255 er M ni . Dum-Bodonb,, 1.15 402.50 f lsouthernPaeifio.! 6. [409,50 8 Wer * 1 } ae — Pa 
Franz ros. „ A 2 ’ . 22 „ Dux-Pr: r| 5 . . 
Oestr. ‚Neten 100. 4 ml ns Menet. Loose.) — | 24.00 »z 8 3 reg 45 40.1894 2 100,25 6. Hypotheken-Coartifikate, au 5 * ie — — 20 225,00 b 8. 
8. Noten, — 1 5 0 Franz. -Josofb. N 2 
Buss. Niet. öl. Dez... | 220,00 bz Ausländische Fonds. oimar-Gera | O GaIK.Ludwigs- Seeber. F. 0312475 ar fart. Gg. 68. eg Ra 
do. do. do. Jan... | 249,75 bz * ; Werrebehn. . 2,, bahn 1880. 4 | 99,10 U Peer > r. — 21 eos =; Nordd. Cs cd. 8% Ss Pppein- —.— 5 155.98. 
h . do. — 1 — 5 . 5 it-A, x iese 
Deutsche Fonds u, Staatpaß 40, 48 % | kasch-Oderb. do. . . ug. 3640 8.00 & Pete. Be . A ori. Pforde-Bh| 8 " 17700 Sa 
—— — — — N Stadt-A.|5 99 10 G. Nen bit 15 Gold-Pr.g.| 4 * dee do. 1 x abg. a 100.75 & | do, intern. Bk do. Elektr.Bahn| 8 183,00 C 
Disohe. A.-Anl 105,40 be Buen.Air.Obl.|5 26,50 124 jeönm- Norah. 8 ronpAudofb.|4 | 99,30 be Iosoh: Gr. K. VI. 103,75 & Ipomm.vorz.-Akt| 6 44, 0 n Charlottenburg. | — 
u, 3 ws Ghines. Anl.. 5%, i R 40 Raben er hehe . 102,75 6 2 a 0 Mic 5 1050 G IPosen. Prov.-Bk.| 4½ |109,00 u G. . 12½ 328,90 br 
de. ' Dän.Sts.-A.86. 7 1 o. Np· 300.6 pr. Bodenor.-Bk.| 7_ 145 30 he 4 
Prss.oens.Ani 3 } .n E Griech. Gold-A 5. \ ES ie 07. Bon! 155 1 l do. 3 10200 826 Jao.0nt-Bg Zopct| 9%, |186,25 & 4 421220 — & 
„85 e 3 c 5 e | em | re a 
Sta.-anl. 4b 4 do. Pir.-Lar. Graz-Köflsch... do. Gold-Prio. „ 0. do. (ungung , Js . 401 
e e eee e eee , 4 e e e e 129708 
gi bz * * .. 0. — 0. 70. In N 
Seine n 310780 68 alen low Oester Staatsb 6% 185,00 . fee 178,385 c I 40. 46. 1095 32104 70 b. a eee dent 107.10 U 
. 1.8. „ 400, 
5 2½ 110100 8 a 6 | 92,00 t 1 5% er ns 64% 0 “ae. "a2 an 1800. 104.00 4265 ks- u. R 
pos- Stadt- An. 3½ 0,40 8 % E.-B. 2 ’ unkb. Hyp.- r 5 u. 
derne, "122006 et. Gen 92 90 5 Aaab-Ocdenb. % | 52,00 c fee Penn. Ni . d. Berg wer Üttenge 
“e. | 442 1117,80 G do. Pap.-Ant.| 41 5u@ Reichenb.-P . 4% (Silber) , 4 do. 42 bis 1904 55 II 
90% . 3½ 404,90 fx do. 1/I Süb.-At. ah 223 a Peer. b. 42,0 % dss Bis) 3 | 70,758 und, Hyp.-Pfäbr.4 |405,50 0 es gan ns 
Ciel. Lo do. A/O do. ngar.-Galiz....| 5 do. Obligation.| 5 410,80 bes do. IX/X.unk.b.1906/4 06, 00 met nals — 14,00 ur A 
de. do. | 34, (0, 7s e. Kronon- Balt. Eisenb....) 0 do.Gold-Prier.| #,, 1101.50 G | do. yll.unk.b.190813,,|:02 25 me@läng. Eiekt.-Ges., 11 1230,00 uu@ IB nm 5 13500 ve 
Kur-uNeu-| , oblig(Localb) 3_ | 84,75 e fDonetzbahn ...| — 50 ET [B;ffander. Mi u. 1v.12 1104,00 @ erl. Carl. — 75 0% ma. foonsolidation _. 07,80 ve 
mrk.neue| 3¼ 400, 90 u n. Pfandbr.| % | 67,40 bz vang. Domb 0 ern ee Pomm. Hyp- . . 0 1403,40 @ %) do Neust.| — | 88,25 G 1. B 2, 113,78 G 
2 en , 0. L Iq. Pf. Ar 67780 be Kursk-Kiew . 9% Baltische gef. b P.8.-Orunkb(rz4 40)|5 |115,10 & Hang. -St. P. 3½ |104,50 G. annenbaum .... 2 103, 60 . 
2 [Ostprouss| 3%, |100,60 be Port. A88—99 4% 40,50 G Mosco- Brest. - 0 Brost-Grajowo| 5 Pt. Fr . Vers [409,00 az @ (Humbidth...., 6 ro 0 DG. 
5 emmor- 3½ 400,60 4 o. Tabak-Anl.| 4%½ 82,25 r Russ. Stantsb...| — Gr. BBs. Els. gar 3 0. do. ber! 189%, & Kurfürst anna — 412,00 6. . —r. 
— — 2 40725 4 Röm. Stadt-A.| 4 9,90 G. do, Südwest.) > Ya er 6. 4a un: 8. 2 = * — in } an ‚75 G . 2 Union P. A. 0 | 56,50 m@ 
Posensoh. N do. II. In. VI. 4 85 60 rsoh.-Ter 02l.-Wor.g... 100 bir 0 dr 4 91,30 0 Eschweiler 76 u 
K de. 3½ |100,60 be Hum. Staats-A.| 4 86,50 izG. rsch. Wien. 625 259,00 be do. 4889| 4 100,70 uz fer. Cent.-Pf. 86-89|3,, 100.59 Weil — 420588 a % reine 
; Bohls. do. Rente 90| 4 ‚50 be G. Wolchselbahn | 5 5 75 4% do. 1850unk.1900|4 |404,75 Ie! Elekt.- W 42 ¼ 241,10 48 3 103, 0 ux@ 
kdachlLt.A| 3½ |100,30 0 do. do. fund 5 402,90 be Amat. Hotterd- 3 so. (Ob) 4 00, 20 % | do. 1894unk.1900|3,,1404.20 bet fnerl.Hotzoomt... 51/, 109 30 we& Mr 184,75 & 
40. 4 do. do.amort.| 5 97,75 U anada-Paoif.| 2½ | 53,60 be d erde [ech 4  |404,00 bade. Communal-Obl.|3,,]100,90 e Gerl. Lagerhof... 2 121,50 & . 4% 55,25 C 
4 15,8 5 1 120002 
ee ere do.do. 92... 5 75 U Gotthardbahn | 7%, 1464,25 me  jL080wo-Seb. - 5 f e 1 do. do.St.-Pr.| 5 Bew. 167,00 U 
4 Ass.cs.1BBOA. 4 404,28 be tal. Mittelm. . 0 39,40 he jMosoo-Jarosi. | 5 do. VI. C2 140) Ahrens Ace, Mbt.) 0 46,75 & önig u. Laura.| 4 0,50 mG. 
40. Gd. 18889. 4 0,00 bz@ 1.Morid.-Bah 0 76,80 bz do. Kursk g. 4 | 96,750 | do-div.Sor.crz400;13,, erl. Book-Br....| 4 |470,25 me& a, IT 
0.d0.1890A.| 4 101,10 6 Öttioh-Lmb. „| % 32,00 6 f 40. Rlösan g.|4 [104,50 @ | do. do. (rz100) "161,80 mGfkönigsta. Br. — 6 |135,00 ohham. oy. 4½ 1100,00 & 
0.08. E. · .O. 4 40,50 bz ux. Pr. Henri 4 | 74,75bz & J,40.Smolen. % 5 103,10 be de Hyp.-Vers.-Cort.|4 1400,00 ds fi anars Er. 4 1227,00 C oon. 6 1133,75 U G 
uss 4 Staats- Sohweiz.Centr| 5 ½ 32 90 bz Orel-Griasy o. 4 do. do. |3,51400'00 a Ämüunch. V. -r. —..] — en 2 St.-P. 0 5 99 0 
Bee 1894| 4 67,00 te do. Nordost. s |426,70 . oti-Tiflis gor. 5 ba „Wr.. 1808 Patzonnofer 67 5 287.78 — N 
kr.-Pfdbr. |5 do. Unionb..| 4 89.50 br äsan-Kozl.g.| 4 400,90 r |Sch r 4 1405,40 & ohultheiss-Br...| 14 2 arienh. Ktz. . 2½ 70.10 0 
neue. 2½ 102,78 be l estsioilian. ..| 3%, | 57 80 nz __ [Näsan-Uralsk- 9 8.Cr.(rz100)|4 10,28 & ÄHugger 879 |146,25 8 borsohl. Bed. 3 | 82,10 w@ 
Bad.tımenb.-A.|4 1403,80 m6 E sche =) 3%, [100.20 be Obi „ 1400,90 8 do. (rz100)|3,, 400, 75 & res. Oe =] 3%, | 87,50 8. do, Eisen-Ind.| 2 99,00 de f. 
Ba or. Anleihe] 4 105,40 G ISohw. d. 1890| 31/, 1 Rjaschk-Mor. g| 5 Stettin. Nat. Hyp.-Or. do. Sprit-A: -6.| 7 N . Lit. 6 156,80 U.. 
Bm. A. 1892| 3%, 102,40 G. 1883) 4 Eisenb.-Stamm-Priorität. Sommer "Bol. 5 [100,50 a do. do. (rz110) Br 2 MUtO . . 51, [457,00 05 
Hmb.Sts.-Rent| 3½ 1104,25 8 rb. Gid-Pfdb| 5 84,00 be G. Södwe eb. gar. 4 10,20 uz | do. do. (210% |408 o se 4 1162,00 we. „ St. PA. 5½ 
do, do. 1886 2 98,00 8 eo. abg. 84 4 | 66,75 be Itdm.Coiborg 5 In m - 88,20 be do. 30, (rz100°|4 |402,60 br’, g n 2 1 d „ 8. Pr. 0 15,25 8 
do. amort. Anl. 37% 101,25 do. ang. 85 4 6090 d. Gresl.-Worto 10 62,256 ar. Tor. 8... 7 50 d r 39,0 
Me denb. Anl. 3½ , pen. Sonuld.|4 650 G fDortm.-Gron...| 5 25 ar.-wien . — 4 Bankpapiere. l e 4, [85,75 02 h.Anthr. Nassau — | 75, 8 
Sächs. Sts-Ani.| 3%, |102,70 f Turka, 8 4 49,80 de Paul. -Nou-Rup sh ladikaw.O.g| 4 Bank 7. Aen. © 116,00 U. 7 Osahlane. 5 1124,50 026 ÄRisbeok WIA. 40 |481,40 ur 
de.o »Ato-Ant.| 3 | 98,70 ® do. do. 4 | 49,40 be ſprigniz. 5 Zarskoe-Selo..| 5 1.Sprit-Prod.H; 3¼% | 72,69 bæ IN en 6 164.006 1. ZinkhütYe.i42 192,75 w 
1ere. 0. Adminierr. 5 89.25 bed zatmar-Nag. | 4 pen Cassonv 130,10 % + — 13 1107,50 & de. do. 8t.-Pr. 42 92,5 be 
Loos do. Congo. 90 4 jarionb Miawk| 5 Geid-OsL. 5 | 86,50 wc 1 do. Handelsgos. 147,50: fe ea | 92,806 Zink-. 4 | 4325 meh 
Bad.rräm.-Anl| ! 144,80 & 1555 Gid- Rent. 4 402 20 8 ib. 80d. — otthardsahn | 3½ |102,60 I de. Maklorvor. .. 2% 128. 10 0 3 107,75 „ Pr. 6 123, ou d 
Bayr. b. f. -Anl. 155,00 6 . Kronen-H.| 4 de Ostpr. Sd d. 5 17,28 be  fSioil.Gid.-P.ov 4 do. Prod.-Hdkk. 8 en. z. eh * 5 144,25 bz& rernewitz L. A. 0 ‚50 
"Bensch 20 T. L. 00 bz 50 gie. -nv. -A. 4½ 40430 be Ibahn 5 00. 18914 Börsen-Halsver 115,60 6 150,70 mc „or. |1 |4103,500@ 
Dess. b Im. -A. do Tem-BR. -A. 5 1 ermar-Gere 4½ ital. Bisb.-Obdt.| 3 53,25 W lars. Disco, "Bk... % 122 50 ener. J 140 00 vr ». 17 5% 
Druck urd Verlag der Solbuchdruderei von W. Decker u. Co. (V. Möhel) in zılem. 


Berliner Produktenmarkt vom 2. Dezember: 


An der hleſigen Getreidebörſe war heute die Haltung für 
Weizen anfänglich ſchwach. Da aber die Kündigungen zumelſt 
aufgenommen wurden, ſtellten ſich ſtärkere Deckungsnachfragen per 
Dezember ein, welche die Preiſe im Laufe der Börſe um 1,50 M. 
oder 75 Pf. über Sonnabend⸗Schlußwerth ſteſgerte. Anregend 
wirkt auch, daß die Preiſe in den Provinzen melſt weſentlich bober 
notirten als hler oagen war unter leichten Schwankungen 
wenig verändert. Die Kündigungen, weg: relatip nicht groß zu 
nennen ſind fanden nur zum kleinen Theil Aufnahme und die 
Reallſatlonsluſt per Dezember war überwiegend. Hafer fill; F 
Dezember notirte 5) Pf. höher, Mat 59 a billiger. Mat 
ohne Geſchäft und nominell unverändert. gaenmehl lag 
anfänglich ſchwach, konnte ſich aber bei . Geſchäft voll er» 
holen. Rüböl etwas feſter. Spiritus war in Folge de 
1 und auf Deckungen per Dezember faft um 

40 Pf. höher; andere Sichten gewannen nur 20 Vi. Dle Loko⸗ 
zufuhr war mäßig und brachte ca. 30 Pf. beſſere B elſe. 

Welzen loto bebauptet. Termine ſchwankend. Gekündigt 
3050 Tonnen. — Roggen loto rub'g Termine matter. Gekün⸗ 
digt 8750 Tonnen. — Mas loko und Termine ſtill. Gekündigt 
200 Tonnen. — Hafer loko etwas matter. Termine ruhig. Ge⸗ 
kündigt 200 Tonnen. — Roggenmehl feſter. — Rüböl etwas 
feſter. Gekündigt 1200 Zentner. — Petroleum ſtlll. — Spi» 
ritus etwas beſſer bezahlt. N 700 000 Liter. | 

Weizen loko 137—150 M. nach Qualitat gefordert. Dez. 
142,50 — 142,25 —143,75— 143,25 M. — „ April 146,75—147— 146,75 
M. 125 Mat 146,76—147,50—147 M. bez, Imi 148,50 — 148,25 


M. bez 
Ko oggen loko 115—122 M. nach Qualität 1 Dezbr. 
116 116,50 116,25 M. bez., Mai 122,50 - 122,75 — 122,50 M. bez. 
Mais !or 108—"9 Mart nach Duale e e Dezbr. 
102,25 M. nom., Mal 93 M. nom. 
Gerſte to per 1000 Kilogramm 113—175 M. nuch Dune 
lität gefordert. 
afer loto 117—150 M. zer 1000 Kilo nach Qualitt 
19 ert, mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 119 bis 
bez., bo, pommerſcher, uckermärkiſcher n. mecklenburgtſch er 
120 132 I bez., do. ſchleſtſcher 120 13) M. bez. feiner ſchleſiſcher, 
nreußtſcher, medienhurgiicher — e 133—143 M. bez., 
Dezbr. 120—1 20,50 M. bez., Mat 120 M. b 
Erdſen Kochwaare 45—168 M. per 7000 Klon. Futter⸗ 
85 9 Pr per 1000 Kilo nach Qual. bez., Oittor u- Exbſen 


55 170 M. b 
Weizenmebl Nr. 90: 20 50—18,25 Mark bez., Nr. 0 


Mehl. 
und 1: 1700 14.50 M. bes., — Nr. 0 und 1: 16,50 bis 
15,50 M. dez Dezbr. 16 10— 16.2) M. bez., Januar 16,20 — au 
00 M. bez., Febr. 16,30 — 16.4) M. dez., Mat 16,60 — 16,70 M. b 

Rüböt loko 53 el gut 45,2 At. bez., Dezbr. 45 2 M. 


bez., Mal 45,8 — 45 
Retroleum is! 223 W 3 Dez. 22,1 M. bez., Januar 


22,3 8 en Februar 22.5 M. b 


Mate auf 102, 50 M. per 1000 4 für . Rd 120,50 M. per 
virttus auf 37, 725 


— 


ol. W. — 1,70M 1° 


